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Hallo miteinander, und Danke für die Einladung.
Daniela Truffer: Für die, welche uns nicht kennen, ich bin selbst Betroffene von unfreiwilligen 
Genitaloperationen. U.a. wurde ich mit 2 1/2 Monaten kastriert, und mit 7 wurde mein 
Mikropenis zu einer Klitoris verkleinert, laut Krankenakte mit meiner Einwilligung.
Markus Bauer: Ich bin selbst kein Intersex-Mensch, sondern der Partner einer Betroffenen.



2023
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Für alle, die es noch nicht wissen:
2023 ist ein besonderes Jahr für die Intersex-Bewegung.



30 Jahre
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Wir feiern nämlich ihren 30. Geburtstag. 



Seit 1993: 
Öffentliche Kritik von Betroffenen

Boston, 26. Oktober 1996: 1. Intersex-Demo 
Seit 2004: 26.10. = “Intersex Awareness Day” 

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/10/19/Intersex-Awareness-Day-26.10.2015%3A-Friedlicher-Intersex-Protest-vor-Kantonsparlament-Z%C3%BCrich%2C-07%3A30-15%3A00h
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Schon in den 1980er Jahren gab es erste Selbsthilfegruppen,
in denen Betroffene sich darüber austauschten, was mit ihnen gemacht wurde. 
Spätestens seit 1993 gehen Betroffene auch an die Öffentlichkeit und 
kritisieren die uneingewilligten Genitaloperationen an Intersex-Kindern.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/10/19/Intersex-Awareness-Day-26.10.2015%3A-Friedlicher-Intersex-Protest-vor-Kantonsparlament-Z%C3%BCrich%2C-07%3A30-15%3A00h
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/10/19/Intersex-Awareness-Day-26.10.2015%3A-Friedlicher-Intersex-Protest-vor-Kantonsparlament-Z%C3%BCrich%2C-07%3A30-15%3A00h


Heidi Walcutt 
20.10.1961–10.11.2010 

NYC, 1997
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Seit 1994 prangern Überlebende solche Operationen 
explizit als Genitalverstümmelungen an und fordern Gerechtigkeit.



Berlin, 1998
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Spätestens seit 1996 auch in Europa, 
sowie zusätzlich als Menschenrechtsverletzung und Folter. 



Paris, 2016
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Auch wir reden von Intersex-Genitalverstümmelungen 
als Menschenrechtsverletzung, Folter und schädliche kulturelle Praxis 
— auch wenn das nicht allen gefällt.



CEDAW #43, Geneva 25.01.2009
Mailand, 2013

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2013/07/20/Unikinderklinik-Leipzig-Intersex-Genitalverstummelungen-Einschuchterung
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Mediziner erklären uns gerne, solche Sprache sei auch Gewalt 
und drohen uns mit Klagen. 
Andere nennen uns Extremisten, 
welche graduelle Reformen durch medizinische Selbstregulierung behindern.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2013/07/20/Unikinderklinik-Leipzig-Intersex-Genitalverstummelungen-Einschuchterung
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2013/07/20/Unikinderklinik-Leipzig-Intersex-Genitalverstummelungen-Einschuchterung


“the answers related to female genital mutilation, 
but I was talking about 

intersex genital mutilation”
CRPD18:  Vorsitzende Theresia Degener, 24.08.2017

https://stopigm.org/you-answered-on-female-genital-mutilation-but-i-was-talking-about-intersex-genital-mutilation-crpd18/
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Mittlerweile gibt es solche Extremistinnen, 
die unverblümt von Intersex-Genitalverstümmelung reden, 
allerdings auch an der UNO, im Europäischen Parlament, 
im Europarat und in anderen Menschenrechtsgremien.

https://stopigm.org/you-answered-on-female-genital-mutilation-but-i-was-talking-about-intersex-genital-mutilation-crpd18/
https://stopigm.org/you-answered-on-female-genital-mutilation-but-i-was-talking-about-intersex-genital-mutilation-crpd18/


Terminologie

 Intersex

Varianten der Geschlechtsentwicklung

Zwitter

Hermaphrodit
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[1/4] An dieser Stelle vielleicht ein Wort zur Terminologie. 
Es gibt Menschen und Gruppen, die allen anderen eine angeblich 
alleinseligmachende Terminologie aufzwingen wollen. 
Wir lehnen das ab. 
Aus unserer Sicht sollen alle Betroffenen selbst entscheiden, wie sie sich nennen wollen. 
Und im öffentlichen Diskurs plädieren wir für eine möglichst 
selbsterklärende und griffige Sprache. 
Leider sind alle Begriffe nicht optimal.



Terminologie

 Intersex

Varianten der Geschlechtsentwicklung

Zwitter

Hermaphrodit
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[2/4] Wir verwenden Intersex, z.B. Intersex-Kinder oder Intersex-Menschenrechte, 
weil der Begriff in der Öffentlichkeit als Menschenrechtsbegriff eingeführt ist. 
Wir sagen ausdrücklich nur intersex, 
dagegen intersexuell oder Intersexualität verwenden wir nicht, 
weil es das Vorurteil noch verstärkt, Intersex habe etwas mit Sexualität oder sexueller 
Orientierung zu tun. Intergeschlechtlichkeit benutzen wir ebenfalls nicht, 
der Begriff ist einerseits schwerfällig und andererseits ebenfalls mit Sexualität konnotiert. 



Terminologie

 Intersex

Varianten der Geschlechtsentwicklung

Zwitter

Hermaphrodit
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[3/4] Wir verwenden Varianten der Geschlechtsentwicklung, 
wie die Nationale Ethikkommission in ihrer bahnbrechenden Stellungnahme von 2012, 
auch Variationen der Geschlechtsentwicklung begrüssen wir. 
Die immer noch aktuelle medizinische Diagnose Störungen der Geschlechtsentwicklung 
lehnen wir aus naheliegenden Gründen ab.



Terminologie

 Intersex

Varianten der Geschlechtsentwicklung

Zwitter

Hermaphrodit
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[4/4] Wir benutzen auch Zwitter und Hermaphrodit. 
Betroffene haben sich diese Begriffe seit 30 Jahren zurückangeeignet, 
meist explizit in einem politisch-menschenrechtlichen Kontext, 
und im Volksmund sind dies unserer Erfahrung nach die Begriffe, 
welche dem am nächsten stehen, worauf wir hinaus wollen. 
Definitionsbedarf besteht aber leider auch hier.



Was sind Zwitter
a.k.a. Intersex-Menschen

a.k.a. Hermaphroditen
a.k.a. “DSD‘s”? 

Menschen mit 
“auffälligen”, “atypischen” 

oder “uneindeutigen” 
körperlichen Geschlechtsmerkmalen.

14

Die Kurzversion unserer Definition ist, 
Zwitter sind Menschen mit sog. “auffälligen”, “atypischen” oder “uneindeutigen” 
körperlichen Geschlechtsmerkmalen.



Was sind
“atypische” körperliche Geschlechtsmerkmale?

“Uneindeutigkeit” ist auf 3 Ebenen möglich:

1.  Genetisch  >  Chromosomen / Karyotyp
2.  Hormonell  >  Keimdrüsen (Hoden, Eierstöcke, Gonaden)
3.  Erscheinungsbild  >  äussere Geschlechtsorgane

“Uneindeutigkeit” heißt:

a) auf einer oder mehreren Ebenen “nicht eindeutig”

und / oder

b) Ebenen “stimmen nicht überein” 
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Intersex betrifft nicht nur die berühmten, sog. “uneindeutigen Genitalien”, 
sondern auch Hormone und Genetik.



Beispiel: “Eindeutigkeit” auf allen 3 Ebenen
“Normale” Männer und Frauen

Ebenen männlich weiblich

1.  Genetisch XY XX

2.  Hormonell Hoden / Testo
Eierstöcke / 

Östro

3.  Erscheinungsbild
Penis, 

Hodensack
Klitoris,  
Vagina
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Dies ist die biologische “Normalausführung”, 
die wohl allen bekannt ist.



Beispiele für
a) “Uneindeutigkeit” auf den versch. Ebenen

1.  Genetisch XXY / X0 / Mosaike

2.  Hormonell
1 Hoden + 1 Eierstock / 

Mischgewebe

3.  Erscheinungsbild “dazwischen” (Praderstufen)
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Dies sind Beispiele, wie es bei Intersex-Menschen aussehen kann.
Um nun zu verstehen, wie ein “atypisches” äusserliches Erscheinungsbild entsteht, 
ist es notwendig, sich eine biologische Tatsache zu vergegenwärtigen, 
die leider bis heute im Biologieunterricht oft unterschlagen wird:



Alle Menschen waren ursprünglich 
Zwitter ... 
... bis zur 7. Schwangerschaftswoche.

Alle hatten wir im Bauchinneren Anlagen zu Eierstöcken und zu 
Hoden, alle hatten wir ein “uneindeutiges” Genital.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/05/28/Alle-Menschen-waren-ursprunglich-Zwitter
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Nämlich, bis zur 7. Schwangerschaftswoche waren wir alle Zwitter, 
hatten wir alle ein “uneindeutiges Genital” 
und Vorläufer zu Hoden und Eierstöcken im Bauch.
Erst nachher differenzieren sich diese Vorstufen bei den meisten Menschen 
zu männlichen oder weiblichen Genitalien und Fortpflanzungsorganen 
– aus denselben “Grundbestandteilen” wie folgt:

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/05/28/Alle-Menschen-waren-ursprunglich-Zwitter
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/05/28/Alle-Menschen-waren-ursprunglich-Zwitter
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Rechts seht Ihr, wie sich ein typisch weibliches Genital entwickelt, 
und links ein typisch männliches.
Erst im letzten Stadium teilt sich bei typischen Mädchen Harnröhre und Vagina, 
und schliesst sich bei typischen Jungen die Harnröhre, während gleichzeitig die 
Harnröhrenöffnung zur Penisspitze “hochwandert” (wer sich schon fragte, 
warum typische männliche Genitale alle eine Naht haben – dies ist die Erklärung).
Es ist jedoch auch möglich, dass Genitalien sich entlang 
eines weniger häufigen Weges entwickeln:

http://www.dsdguidelines.org/htdocs/parents/handout_genital_development.html
http://www.dsdguidelines.org/htdocs/parents/handout_genital_development.html


“Praderstufen”:
Männlich, Weiblich, Zwischen

p5 (m)        p4              p3             p2              p1             p0 (f)

Nach:  Andrea Prader, Zürich (1954): 
"Der Genitalbefund beim Pseudohermaproditismus femininus des kongenitalen adrenogenitalen Syndroms. Morphologie, 
Häufigkeit, Entwicklung und Vererbung der verschiedenen Genitalformen." 
Helvetica paediatrica acta 9: 231-248.
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Manche, aber nicht alle Intersex-Kinder kommen mit “atypischen Genitalien” auf die Welt. 
Mediziner reden von sog. Praderstufen, wobei “Prader 5” für ein typisch männliches 
Erscheinungsbild steht und “Prader 0” für ein typisch weibliches Erscheinungsbild. 
Kinder mit äusserem Erscheinungsbild dazwischen werden oft willkürlich 
entweder als “Jungen mit Hypospadie” diagnostiziert 
(und “vermännlichenden Hypospadiekorrekturen” unterworfen),
oder als “Mädchen mit zu grosser Klitoris”
(und “verweiblichenden Klitorisreduktionen” und “Vaginalplastiken” unterworfen). 



Zwischengeschlecht.org

Wer wir sind, was wir wollen

• aktiv seit 2007, seit 2010 als Verein

• offen für Zwitter und 
solidarische Nicht-Zwitter

• den Medizynern das Zwangsoperieren 
madig machen

• strafrechtliches Verbot von aufschiebbaren 
Genitaloperationen an Intersex-Kindern 

• Aufhebung/Verlängerung der Verjährung 

• extraterritorialer Schutz vor IGM
(= mindestens gleicher Schutz wie gegen FGM und 

sexualisierte Gewalt an Kindern)
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Unsere NGO gibt es seit 2007.
Unser primäres Ziel ist ein strafrechtlicher Verbot von IGM,
einschliesslich einer Anpassung der Verjährungsfristen 
und extraterritorialem Schutz vor IGM,
mindestens in gleichem Masse wie gegen FGM und sexualisierte Gewalt an Kindern.



Was wir nicht wollen

• uns von MedizynerInnen und 
verantwortlichen PolitikerInnen 
als Feigenblatt einspannen lassen

• mit den TäterInnen 
hinter verschlossenen Türen Kaffekränzchen 

halten und das war‘s
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Aufgrund von schlechten Erfahrungen in Selbsthilfegruppen 
war für uns von Anfang an auch klar, was wir nicht wollen.



https://vimeo.com/439529621
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/03/10/Mannheim-Heidelber-Fotos-Proteste-Offene-Briefe
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[Video-Ausschnitt der ersten 37 Sek.]

https://vimeo.com/439529621
https://vimeo.com/439529621
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/03/10/Mannheim-Heidelber-Fotos-Proteste-Offene-Briefe
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/03/10/Mannheim-Heidelber-Fotos-Proteste-Offene-Briefe


Was wir tun

Öffentlichkeitsarbeit
• Weblog Zwischengeschlecht.info
• Pressemitteilungen, Rundbriefe, Infomails
• Medienauftritte, Interviews
• Auftritte an Schulen, Universitäten usw.

Gewaltfreie Aktionen
• Proteste + Offene Briefe
• Interventionen an Tagungen und Kongressen

Realpolitische Arbeit
• Lobbyarbeit bei Parteien, Interessensgruppen,
   Menschenrechtsorganisationen, UNO
• Initiieren parlamentarischer Vorstösse,  
   Zuarbeiten, Sensibilisierung
• Erarbeiten eines Gesetzesentwurfs
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Dementsprechend wenden wir uns in 1. Linie an die Öffentlichkeit 
und üben öffentlich Kritik an der medizinischen Praxis, 
mit über 200 Medienauftritten und über 100 gewaltfreien Protesten im In- und Ausland.
In letzter Zeit konzentrieren wir uns vor allem auf die Arbeit mit UNO-Komitees.



Was sind 
Intersex-Genitalverstümmelungen?

Nicht-eingewilligte, medizinisch unnötige,  
irreversible, kosmetische Genitaloperationen,

sterilisierende Eingriffe, Hormongaben
und weitere vergleichbare Eingriffe, 

durchgeführt an Kindern mit Varianten der 
Geschlechtsentwicklung,

ohne Evidenz für einen Nutzen für diese Kinder,  sondern 
gerechtfertigt durch “psychosoziale Indikationen 
[...] geprägt durch [...] kulturell-gesellschaftliche 

Wertvorstellungen”.
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Was sind Intersex-Genitalverstümmelungen?
Unsere NGO kritisiert IGM als 
“Nicht-eingewilligte, medizinisch unnötige, irreversible, kosmetische Genitaloperationen 
und weitere Eingriffe, ...”



Was sind 
Intersex-Genitalverstümmelungen?

Nicht-eingewilligte, medizinisch unnötige,  
irreversible, kosmetische Genitaloperationen,

sterilisierende Eingriffe, Hormongaben
und weitere vergleichbare Eingriffe, 

durchgeführt an Kindern mit Varianten der 
Geschlechtsentwicklung,

ohne Evidenz für einen Nutzen für diese Kinder,  sondern 
gerechtfertigt durch “psychosoziale Indikationen 
[...] geprägt durch [...] kulturell-gesellschaftliche 

Wertvorstellungen”.
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“... durchgeführt an Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung, ...”



Was sind 
Intersex-Genitalverstümmelungen?

Nicht-eingewilligte, medizinisch unnötige,  
irreversible, kosmetische Genitaloperationen,

sterilisierende Eingriffe, Hormongaben
und weitere vergleichbare Eingriffe, 

durchgeführt an Kindern mit Varianten der 
Geschlechtsentwicklung,

ohne Evidenz für einen Nutzen für diese Kinder,  sondern 
gerechtfertigt durch “psychosoziale Indikationen 
[...] geprägt durch [...] kulturell-gesellschaftliche 

Wertvorstellungen”.
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“... und gerechtfertigt durch ‘psychosoziale Indikationen
[…] geprägt durch [...] kulturell-gesellschaftliche Wertvorstellungen’”.



IGM 1 – “Hypospadiekorrektur”: 
“vermännlichende Genitalkorrekturen”

Ebenen “Hypospadie”
Wohl häufigste Diagnose für ZwangsOPs

1.  Genetisch XY

2.  Hormonell Hoden (10% nicht abgestiegen)

3.  Erscheinungsbild Ausgang Harnröhre nicht oben an der 
Penisspitze + ev. Mikropenis

28

Kommen wir nun zu den häufigsten IGM-Formen.
Die häufigsten Eingriffe sind sog. “vermännlichende Hypospadiekorrekturen”.
Jeder 125. neugeborene Junge gilt für die Ärzte als “korrekturbedürftig”.
Unter Hypospadie verstehen die Mediziner, 
wenn beim Penis die Harnröhre nicht an der Penisspitze mündet, 
sondern weiter unten an der Unterseite.



“Meine Kindheit war angefüllt mit 
Schmerz, Operationen, Hauttransplan-
tationen und Isolation. Und ich muss mich immer 
noch hinsetzen beim Pinkeln.”
 

“Ich hätte gut damit leben können, aus dem Schaft 
meines Penis zu pinkeln, statt aus der Spitze, aber 
dafür nicht in der Empfindsamkeit beeinträchtigt 
zu sein.”

Tiger Howard Devore
TRIGGERWARNUNG: Nächste Folie enthält OP-Bilder!

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation

IGM 1 - “vermännlichende” kosmetische OPs:
“Hypospadiekorrektur”
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Die psychosoziale Rechtfertigung für diese OPs: Ein Junge muss im Stehen pinkeln können, 
und später durch Penetration eine Frau befruchten, sonst ist er ein Versager und bringt sich 
höchstwahrscheinlich um. Eine taube Eichel und Schmerzen bei Erektionen werden 
demgegenüber als vernachlässigbar betrachtet. Tiger Devore zum Beispiel wurde 16 mal 
operiert, 10 mal allein in den ersten 10 Lebensjahren. 
Er muss sich immer noch hinsetzen zum pinkeln, beklagt aber zusätzlich Beeinträchtigung 
der sexuellen Empfindungsfähigkeit und häufige Harnweginfektionen.
Um IGM zu veranschaulichen, zeigen wir auch medizinische Bilder, z.B. auf der nächsten 
Folie. Wir bitten um Beachtung der entsprechenden Triggerwarnungen.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation


Pierre Mouriquand: Surgery of hypospadias in 2006 – Techniques & outcomes
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“Hypospadiekorrekturen” sind oft massive chirurgische Eingriffe. 
Der Penis wird auseinandergeschnitten, 
und aus der Vorhaut oder einem anderen Transplantat wird versucht, 
eine künstliche Harnröhre zu formen.

http://stop.genitalmutilation.org/post/Intersex-Genital-Mutilations-History-Current-Practice
http://stop.genitalmutilation.org/post/Intersex-Genital-Mutilations-History-Current-Practice


Pierre Mouriquand: Surgery of hypospadias in 2006 – Techniques & outcomes

TRIGGERWARNUNG: Nächste Folie enthält Outcome-Bilder!
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“Hypospadiekorrekturen” sind sehr komplikationsträchtig,
die Komplikationen zum Teil lebensbedrohlich. 
Mehr dazu später.



IGM 2 – “AGS/CAH” und “AIS”: 
“verweiblichende Genitalkorrekturen”

Ebenen
“AGS”/“CAH”
“Adrenogenitales Syndrom”
2. häufigste Diagnose

“(P)AIS”
“Androgeninsuffizienz Syndrom”

3. häufigste Diagnose 

1.  Genetisch XX XY

2.  Hormonell Eierstöcke 
Nebennieren produzieren Testo 

statt Cortisol

Hoden
im Bauchraum, Körper 
reagiert nicht auf Testo

3.  Erscheinungsbild “dazwischen” 
(“Praderstufen”)

“dazwischen”
(meist “200% weiblich” (CAIS))

32

Die häufigste Diagnose für IGM2 “verweiblichende Genitalkorrekturen” 
ist das sog. “Adrenogenitale Syndrom”, 
gefolgt von der sog. “partiellen Androgenresistenz”. 



Kitorisamputationen an Frauen
 als “Heilmittel” gegen 
a) Masturbation, b) Hysterie, und 
c) “zu große Klitoris”

Während Klitorisamputationen wegen a) und b) in 
der medizinischen Zunft nicht unumstritten 
wahren und in der 1. Hälfte des 20. Jahrhundert 
ganz aufgegeben wurden, nahmen Amputationen 
wegen c) nach 1950 stark zu und setzten sich in 
den 1960er Jahren in der “westlichen Medizin” als 
unhinterfragter Quasi-Standard durch, 
oft in Verbindung mit Kastrationen.

‘Westliche’ Medizin, 19. Jh: 

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
33

Im 19. Jh. waren Klitorisamputationen auch “normalen” Frauen 
in der Medizin wiederholt im Schwange als “Heilmittel” gegen Masturbation und Hysterie. 
Während jedoch an den Amputationen an “normalen Frauen” innerhalb der Medizin 
bald einmal Kritik laut wurde, die sich schliesslich durchsetzte und die Praxis beendete, 
blieb “zu grosse Klitoris” einmal mehr die “legitime Ausnahme”.

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


IGM 2 - “verweiblichende Genitalkorrekturen”
“Klitorisreduktion”

“... mein Mikropenis wurde verkleinert 
zu einer Klitoris, das bedeutet, dass 
mein Penis auseinander gesäbelt wurde, 
der Rest wurde in mich hineingestopft und dann 
wurde alles vernäht.”
 

“Ich werde mein Leben lang unter den Folgen dieser 
menschenverachtenden Behandlung leiden.”

Daniela “Nella” Truffer

TRIGGERWARNUNG: Nächste 3 Folien OP-Bilder!
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Heute verwenden Chirurginnen sog. “nervschonende Klitorisverkleinerungen”. 
Betroffene klagen aber immer noch über Verlust oder Beinträchtigung 
der sexuellen Empfindungsfähigkeit und schmerzende Narben.



Christian Radmayr: Molekulare Grundlagen und Diagnostik des Intersex

IGM 2 - “verweiblichende” kosmetische OPs:
“Klitorisreduktion”
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Auch heute schneiden sie immer noch 
das meiste Klitorisgewebe ab.

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
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Finke / Höhne: Intersexualität bei Kindern
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Die Sprache der MedizinerInnen ist verräterisch, 
zum Beispiel hier die sog. “Materialknappheit”.
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IGM 3 – Sterilisierende Eingriffe
a) Kastrationen (“Gonadektomien”) 

+ Hormon“ersatztherapien” mit Östrogenen

Rechtfertigung: Angeblich
“Hohes” Krebsrisiko:
Real CAIS 0.8 %, PAIS 15 %
Cools et. al. „Germ Cell Tumors in the Intersex Gonad“, 2006

„Durch die Kastration der 
tumorfreien Patientinnen macht man 
Beschwerdefreie zu Kranken mit allen 
unangenehmen Folgen der Kastration.“
G. A. Hauser, in: Overzier (Hrsg.): „Intersexualität“, 1961

H“ET” mit Östrogenen:
Folgebeschwerden u.a. Depressionen, 
Adipositas, Stoffwechsel- und 
Kreislaufstörungen, Osteoporose, 
Einschränkung der kognitiven 
Fähigkeiten und Libidoverlust
Claudia Kreuzer (zitiert nach kastrationsspital.ch)

Bailez (Buenos Aires), in: Puri / Höllwarth (eds.): Paediatric Surgery (2009), p. 911
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IGM 3, die wohl dritthäufigste Form, sind sterilisierende Eingriffe, 
gefolgt von lebenslanger Abhängigkeit von künstlichen Hormonen.
Sogar Ärzte kritisierten wiederholt unnötige Kastrationen, auch in der Schweiz. 
Leider fanden auch sie kein Gehör.

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
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• Erzwungene Brustentfernung
• Aufzwingung von Hormonen 
• Menschenexperimente
• Verweigerung benötigter Hilfe
• Pränatal“therapie”
• Selektive (Spät-)Abtreibungen
• Präimplantationsdiagnose (PID) zwecks 

Eliminierung von Intersex-Feten
• Unterlassene Aufklärung und 

voreingenommene “Beratung”
• Systematische Lügen und Aufzwingung 

des “Schweigegebots”

Weitere häufige chirurgische und 
nicht-chirurgische IGM-Praktiken:

38

IGM 4 umfasst eine grosse Bandbreite 
von weiteren chirurgischen und anderen Praktiken, 
darunter Brustentfernungen, selektive Abtreibungen, 
Pränatalbehandlungen und Infantizid.

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
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Aus Danielas Krankenakte
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All diesen Eingriffen ist gemeinsam, 
dass sie an sogenannt “normalen” Kindern nie durchgeführt würden.
Gerechtfertigt werden sie wie erwähnt durch kulturell-gesellschaftliche 
und sog. “wissenschaftliche” Wertvorstellungen und Vorurteile. 
Wie kam es dazu?



Juristisches Lehrbuch “Summa artis notariae” 
(ca. 1255 – hier: Ausgabe Lyon, 1559) 

Rolandino de Passageri (ca. 1215-1300), Bologna

“Alle Menschen sind Männer, 
Frauen oder Hermaphroditen”

Europa: Mittelalter und Neuzeit

https://intersex.hypotheses.org/108
40

Noch im sogenannt finsteren Mittelalter hatten es Zwitter besser als heute.
Über tausend Jahre waren sie im Kirchen- und Zivilrecht 
wie auch in der Bevölkerung als natürliche Variation anerkannt, 
hatten Rechte und sogar Privilegien,
nämlich bei Volljährigkeit selbst zu entscheiden,
ob sie als Männer oder Frauen leben wollen. 

https://intersex.hypotheses.org/108
https://intersex.hypotheses.org/108


Wissenschaft
+ Medizin: 

Intersex
=

Untermensch

S e i t  d e r  A u f k l ä r u n g :
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Erst mit der Aufklärung setzte sich die 
sog. wissenschaftliche und medizinische Auffassung durch, 
die bis heute die medizinische Praxis prägt: 
Die Auffassung von Intersex als eine Spezies von Untermenschen …
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... die natürlicherweise unter den unterentwickelten 
und primitiven Teilen der Menschheit am häufigsten vorkommt, 
und ebenso unter Primaten, wie hier abgebildet ...



Louis Ombrédanne: “Les Hermaphrodites et la Chirurgie”, Paris 1939
43

... in einem medizinischen Lehrbuch von 1939.



 Louis Ombrédanne: “Les Hermaphrodites et la Chirurgie”, Paris 1939    

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris
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Laut den Enzyklopädien der Aufklärung 
waren diese Rassen mit den enormen Klitorissen 
traditionellerweise in den wärmeren Regionen angesiedelt, 
zum Beispiel in Afrika.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris


Joseph Hyrtl: Lehrbuch der Anatomie des Menschen, mit Rücksicht 
auf physiologische Begründung und praktische Anwendung. 
Wien: Wilhelm Braumüller, 2. Aufl. 1850, S. 533

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris
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Wie bei “hermaphroditischen Frauen” in Europa, 
seien deshalb bei diesen afrikanischen Frauen 
Klitorisbeschneidungen klar “notwendig”,
so scheint‘s auch ein päpstlichen Gesandter.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/09/13/rassistische-Wurzeln-von-IGM-FGM-notwendig-bei-zu-grosser-Klitoris


Frühe Schwulenbewegung
und Sexologie 

Karl Heinrich Ulrichs 

(1825-1895):
Schwule als “psychische 

Hermaphroditen”

Magnus Hirschfeld 

(1868-1935):

Schwule als “sexuelle 

Zwischenstufen” und 

“drittes Geschlecht”

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2007/12/11/Die-Rede-von-der-psychischen-Intersexualitat
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Seit 150 Jahren instrumentalisieren u.a. die Schwulenbewegung und Sexologen 
Intersex als Mittel zum Zweck. 
Ulrichs und Hirschfeld deuteten Schwule als “psychische Hermaphroditen”, 
“sexuelle Zwischenstufen” und als “3. Geschlecht” 
– wohl im Hinblick auf die erwähnten damaligen Privilegien von Zwittern, 
rechtlich ihr Geschlecht selbst wählen zu können.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2007/12/11/Die-Rede-von-der-psychischen-Intersexualitat
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2007/12/11/Die-Rede-von-der-psychischen-Intersexualitat


Frühe Genetik

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
47

1915 führte der Genetiker und Zoologe Richard Goldschmidt 
die Begriffe Intersex und Intersexualität in die Biologie ein.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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Durch Kreuzung sog. “verschiedener Rassen” von Motten 
erzeugte Goldschmidt sog. “Bastarde” 
mit “uneindeutigen” Geschlechtsmerkmalen. 
Nach Hirschfeld bezeichnete er sie als 
sexuelle Zwischenstufen und Intersexe.



Seit 1915:
“uneindeutige” 

Geschlechtsmerkmale 

=
intersex

=
“Degeneration durch 
Rassenvermischung”

49

Bis heute wird in der akademischen Forschung gerne ausgeblendet, 
wie tief solche rassistischen Auffassungen 
schon im Begriff Intersex eingeprägt sind.



Gynäkologie, 1920er-50er

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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In den 1920er Jahren führten Gynäkologen 
den Begriff Intersex in die Humanmedizin ein,
als Diagnose für Frauen mit vergrösserter Klitoris, 
die oft geisteskrank seien, z.B. schizoid, ausserdem untauglich für Ehe und Fortpflanzung
und besonders häufig bei Jüdinnen. 
Prominenter Vertreter: Der Berner Professor Hans Guggisberg, 
bekannt für Zwangssterilisationen am Inselspital.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


“Rassenhygiene”, 1921-45

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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Im berüchtigten Nazi-Lehrbuch “Menschliche Erblehre und Rassenhygiene” 
waren Intersex-Diagnosen prominent vertreten, einschliesslich ...

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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... Kryptorchismus, ...

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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... Hypospadie, ...

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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... Epispadie, ...

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
55

... Hermaphroditismus, ...

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/08/Rassenmischung-Intersex-Hypospadie-Scheinzwittertum-Epispadie-DSD-Baur-Fischer-LenzErblehre-Rassenhygiene

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
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und natürlich
sexuelle Zwischenstufen und Intersexe,
verursacht durch Rassenmischung 
oder abnorme Mutationen.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/21/Intersex-Typ-Schizoid-Weibel-Frauenheilkunde-1944
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie


Pädiatrie, 1950er

https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf
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In den 1950er Jahren wurde die Diagnose Intersexualität 
in Zürich in die Pädiatrie eingeführt durch Andrea Prader, 
den Vater der berüchtigten Praderstufen.

https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf
https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf


https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf
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Bis heute ist die Prader-Skala weltweit der diagnostische Standard
für die Verschreibung von Operationen 
bei Kindern mit “abnormalen Genitalien”.

https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf
https://blog.zwischengeschlecht.info/public/Klitorisamputation_Zuerich_Bern_web.pdf


Baltimore und Zürich,1950:
Beginn von systematischen frühen OPs

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/10/08/Baltimore-1950-Beginn-der-Ausloeschung-von-Intersexen-Lawson-Wilkins
59

Spätestens 1950 hatten die ersten Kliniken begonnen, 
sogenannt abnormale Intersex-Kinder möglichst früh zu operieren, 
entweder mittels Klitorisamputation oder Hypospadie-Korrektur. 
Führend: Die Johns Hopkins Uniklinik in Baltimore ... und das Kispi Zürich.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/10/08/Baltimore-1950-Beginn-der-Ausloeschung-von-Intersexen-Lawson-Wilkins
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/10/08/Baltimore-1950-Beginn-der-Ausloeschung-von-Intersexen-Lawson-Wilkins


Sexologie (Forts.)

John Money (1921-2008)
Joan Hampson (1922-2005)

John Hampson (†1998)

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money
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Später in den 1950er Jahren heuerten die IGM-Ärzte der Uniklinik Baltimore den Sexologen 
John Money und Kollegen an, um rückwirkend eine Leitlinie zur bestehenden Praxis zu 
entwickeln. Sie publizierten u.a. Studien als angeblichen “Beweis”, eine Amputation der 
Klitoris würde die sexuelle Funktion nicht beeinträchtigen. 
Sein Zwillingsexperiment, den sog. John/Joan Case, publizierte Money als endgültigen 
Beweis für IGM. Das alles sehr zur Zufriedenheit von IGM-Chirurgen weltweit.
Money und Mitstreiterinnen etablierten auch den Begriff Gender, wie wir ihn heute benutzen. 

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/07/31/Intersex-Genitalverstuemmelungen-Genealogie
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money


Bis in die 1990er:
Klitorisamputationen an Intersex-Kindern

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/22/Orgasmusf%C3%A4higkeit-leidet-durch-Klitorisentfernung-nicht-Jurgen-Bierich-Hamburg-T%C3%BCbingen
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Bis in die 1990er behaupteten die Mediziner vollmundig, 
Klitorisamputationen hätten keine negativen Auswirkungen 
auf das sexuelle Empfinden, auch die Orgasmusfähigkeit leide angeblich nicht.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/22/Orgasmusf%C3%A4higkeit-leidet-durch-Klitorisentfernung-nicht-Jurgen-Bierich-Hamburg-T%C3%BCbingen
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/22/Orgasmusf%C3%A4higkeit-leidet-durch-Klitorisentfernung-nicht-Jurgen-Bierich-Hamburg-T%C3%BCbingen


1960er - 1990er:
Ärzte rechtfertigen IGM mit FGM

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/25/Klitorektomie-Hans-Martin-Wisseler-UKE-Hamburg-1976
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Wiederholt rechtfertigten Mediziner auch IGM 
mit der angeblichen Harmlosigkeit von FGM, 
in Europa wie auch in den USA.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/25/Klitorektomie-Hans-Martin-Wisseler-UKE-Hamburg-1976
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/06/25/Klitorektomie-Hans-Martin-Wisseler-UKE-Hamburg-1976


2010er: Israelischer Arzt rechtfertigt 
IGM mit “Knabenbeschneidung”

“Israeli urologist, Dr. Benny [...]: ‘There is a reason that boys 
are ritually circumcized at age eight days and not 
eight years [in Judaism]. Really, it’s less painful and less 
psychologically traumatic.  There’s less separation anxiety from the 
parents and everything that’s connected to it at older ages.  There 
are many advantages to doing it at a young age, so today we 
recommend age six months to a year for [intersex] 
children.’” 

Limor Meoded Danon (2018), “Intersex Activists in Israel:  
Their Achievements and the Obstacles They Face”, 
J Bioeth Inq. 2018 Dec;15(4):569-578, p. 576-577
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Bis heute werden von Medizinern auch rituelle Vorhautbeschneidungen 
als Rechtfertigung für frühe Intersex-Operationen herangezogen.



Amanda Lock Swarr (2023)

2017: 
Intersex in Afrika besonders häufig

Good Practice
https://library.oapen.org/handle/20.500.12657/62548
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Auch der wissenschaftliche Mythos, 
Intersex sei z.B. unter schwarzen Südafrikanerinnen besonders häufig, 
hält sich bis in die Gegenwart, wie eine aktuelle Kritik aufzeigt.

https://library.oapen.org/handle/20.500.12657/62548
https://library.oapen.org/handle/20.500.12657/62548


1990er: Sexologie (revisited)

Milton Diamond

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/02/10/Zwischengeschlechtliche-ehrten-Milton-Diamond

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/11/05/Milton-Diamond-fordert-gesetzliches-Verbot-von-kosmetischen-Genitaloperationen-an-Kindern

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money
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In den 1990ern machte der Sexologe Milton Diamond ein Follow-up zu Money‘s sog. 
gelungenem Zwillingsexperiment, das IGM angeblich wissenschaftlich bestätigte. 
Er fand David Reimer, und entlarvte Money als Fälscher. 
Das traurige Schicksal Reimers, der sich später umbrachte, erregte weltweit Aufsehen.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/02/10/Zwischengeschlechtliche-ehrten-Milton-Diamond
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/02/10/Zwischengeschlechtliche-ehrten-Milton-Diamond
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/11/05/Milton-Diamond-fordert-gesetzliches-Verbot-von-kosmetischen-Genitaloperationen-an-Kindern
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/11/05/Milton-Diamond-fordert-gesetzliches-Verbot-von-kosmetischen-Genitaloperationen-an-Kindern
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/09/03/David-Reimer-Klage-gegen-John-Money


Good Practice
66

Diamond war der erste Wisenschaftler, der öffentlich gegen IGM argumentierte, 
unter Verweis auf Beeinträchtigung des sexuellen Empfindens 
und den Mangel an informierter Zustimmung.



Good Practice
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Weiter verwies er auf die mangelnde Evidenz und erregte Aufsehen mit seiner Forderung 
nach einem Moratorium für IGM, weil Eltern kein Recht hätten, für ihre Kinder einzuwilligen.

Wenig überraschend war er für IGM-Ärzte ein rotes Tuch.



1990er: Soziologie (Forts.)
Gender/Queer Studies

Judith Butler

2002 / 2004
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Judith Butler entwickelte Money‘s Gender-Konzept weiter. 
Zwitter und IGM dienten dabei einmal mehr als Mittel zum Zweck. 
In einem Vortrag über den sog. John/Joan Fall verteidigte sie Money 
und beschuldigte obendrein Milton Diamond, ein IGM-Propagandist zu sein.



Kritik an Vereinnahmung durch 
Gender/Queer Studies:

Emi Koyama (2002, 2013) 

Good Practice

http://eminism.org/blog/entry/380
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Die akademische Instrumentalisierung von Zwittern und das durch IGM verursachte Leid 
als Mittel zum Zweck für Gender-Theorien und zur Dekonstruktion der Binarität 
machte leider weltweit Schule. 
Heute werden wohl die meisten Papers über Intersex im Kontext von Gender und 
Queerstudies publiziert. 
Die wenigsten davon interessieren sich für die Anliegen ihres oft verstümmelten sog. 
“wissenschaftlichen Rohmaterials”.

http://eminism.org/blog/entry/380
http://eminism.org/blog/entry/380


Schweiz bis heute: 
Intersex = “Invalid”

https://blog.zwischengeschlecht.info/pages/Kosmetische-Genitaloperationen-Ziffern-Liste-der-Geburtsgebrechen
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In der Schweiz werden Intersex-Genitalverstümmelungen 
bis heute von der IV bezahlt, entsprechend der sog. Liste der Geburtsgebrechen.

https://blog.zwischengeschlecht.info/pages/Kosmetische-Genitaloperationen-Ziffern-Liste-der-Geburtsgebrechen
https://blog.zwischengeschlecht.info/pages/Kosmetische-Genitaloperationen-Ziffern-Liste-der-Geburtsgebrechen


Selektive Abtreibungen:
Klinefelter (XXY) 74%

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/10/Schweiz-Selektive-Abtreibungen-Intersex-Hypospadie-XXY-Trisomie-21
71

Selektive Abtreibungen nehmen zu, 
vorgeburtliche Tests berücksichtigen immer mehr Intersex-Diagnosen. 

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/10/Schweiz-Selektive-Abtreibungen-Intersex-Hypospadie-XXY-Trisomie-21
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2014/10/10/Schweiz-Selektive-Abtreibungen-Intersex-Hypospadie-XXY-Trisomie-21


Schweiz 2023:
“Hypospadie-OP notwendig …”

16.02.2023
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
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Bis heute behaupten Chirurgen öffentlich, 
zum Beispiel Hypospadie-Korrekturen 
seien angeblich medizinisch notwendig, …

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein


To urinate seated or standing: that is the question!

Guido Barbagli - Italy 
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... intern geben sie offen zu, dass es letztlich darum geht, 
dass ein richtiger Junge im Stehen pinkeln 
und durch Penetration eine Frau befruchten kann.



“… operiertes Genital 
funktioniert einwandfrei.”

16.02.2023

TRIGGERWARNUNG: Nächste 5 Folien OP/Outcome-Bilder!
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
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Öffentlich behaupten sie, nach der OP sei alles bestens, ... 

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein


As far as urinary function is concerned, the reconstructed 
skin-made urethra is able to work as a normalskin-made urethra is able to work as a normal 

spongiosum-made urethra

Pediatric surgeons andPediatric surgeons and 

parents are very satisfied 

with the outcome…….
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... intern geben sie offen zu, 
dass die Freude der Eltern und Chirurgen über die geglückte OP 
und das angeblich einwandfrei funktionierende Genital von kurzer Dauer ist, ...



Patients showing a satisfactory final outcome 
having:having:

S ti f t ilSatisfactory penile 
appearance

No evident penile 
deformities 

such as fistuala or 
chordee 

Urethral stricture

These patients should be classified as “natural evolution” over 
time of hypospadias repairyp p p
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... weil auch bei scheinbar gutem Outcome 
gefährliche Harnröhrenverengungen langfristig unvermeidlich 
und eine sog. natürliche Evolution von Hypospadie-Korrekturen sind.



Pierre Mouriquand: Surgery of hypospadias in 2006 – Techniques & outcomes

Offizielle iatrogene Diagnose 
“Hypospadiekrüppel”
= durch unnötige OPs 
zum “Krüppel” operiert

77

Öffentlich schweigen sie sich über die häufigen Komplikationen aus, 
intern verpassen sie unnötig Kaputtoperierten die Diagnose “Hypospadie-Krüppel”.

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf


Real existierende Outcomes  (Prof. Westenfelder: Der Urologe, 2011)
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Öffentlich versprechen sie normal aussehende Genitalien,
intern beklagen sie schlechte Korrekturergebnisse, ...

http://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
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When use the oral mucosa at the first stage ?

Failed hypospadias 

Two-stage penile urethroplasty

39% of patients
( Eur Urol 2006; 49: 887-895 )
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... die aber selbstredend nie ihnen selbst passieren, 
sondern immer nur anderen, schlechteren Chirurgen.



IGM 1 - “vermännlichende Genitakorrekturen”
“Hypospadiekorrektur”

“Meine Kindheit war angefüllt mit 
Schmerz, Operationen, Hauttransplan-
tationen und Isolation. Und ich muss mich immer 
noch hinsetzen beim Pinkeln.”
 

“Ich hätte gut damit leben können, aus dem Schaft 
meines Penis zu pinkeln, statt aus der Spitze, aber 
dafür nicht in der Empfindsamkeit beeinträchtigt zu 
sein.”

Tiger Howard Devore

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation
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Wie erwähnt, z.B. Tiger Devore wurde allein in den ersten 10 Lebensjahren 10 mal operiert.
Er muss sich immer noch hinsetzen zum pinkeln, 
beklagt aber Beeinträchtigung der sexuellen Empfindungsfähigkeit.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2011/10/04/Hypospadie-Kindheit-Schmerz-Operationen-Isolation


“am Kinderspital jährlich vorgenommene […] 
20–40 Korrekturen schwerer und 60–80 Korrekturen 
leichterer Hypospadien sowie 5–15 Korrekturen des 
Sinus urogenitalis”

Kispi Zürich:
85-135 IGM-Operationen jährlich

https://www.zh.ch/bin/zhweb/publish/regierungsratsbeschluss-unterlagen./2020/463/RRB-2020-0463.pdf
81

Öffentlich geben Schweizer Kliniken keine Operationsstatistiken bekannt.
Laut Antwort auf eine parlamentarische Anfrage von 2020 
führt allein das Kispi Zürich jährlich 85-135 IGM-Operationen durch, 
die meisten davon Hypospadiekorrekturen.

https://www.zh.ch/bin/zhweb/publish/regierungsratsbeschluss-unterlagen./2020/463/RRB-2020-0463.pdf
https://www.zh.ch/bin/zhweb/publish/regierungsratsbeschluss-unterlagen./2020/463/RRB-2020-0463.pdf


November 2023: 87 UNO-Rügen wegen IGM

CAT 57th Session, Geneva 2016

• Committee against Torture (CAT) “inhuman treatment”: 
   Germany, Switzerland (2x), Austria, Denmark, Hong Kong, France, Netherlands, UK, New Zealand, Luxembourg

• Committee on the Rights of the Child (CRC) “harmful practice”: 
   Switzerland (2x), Chile (2x), France (2x), Ireland, UK (2x), Nepal, New Zealand (2x), South Africa, Denmark, Spain, Argentina,
   Belgium, Italy, Malta, Portugal, Australia, Austria, Luxembourg, Tunisia, Czech Republic, Netherlands, Greece, Iceland, Croatia, 
   Cyprus, Canada, Zambia, Germany, North Macedonia, Sweden, Finland, Liechtenstein

• Committee on the Rights of Persons with Disabilities (CRPD) “integrity of the person” : 
   Germany, Chile, Italy, Uruguay, UK, Morocco, India, Australia, France, Switzerland, New Zealand, Austria, Germany, Israel

• Committee on the Elimination of Discrimination against Women (CEDAW) “harmful practices”:
   France, Switzerland (2x), Netherlands, Ireland, Germany, Chile, Luxembourg, Mexico, Australia, New Zealand, Liechtenstein,
   Nepal, Belgium, Finland

• Human Rights Committee (HRCttee-CCPR) “involuntary medical experimentation” 
   Switzerland, Australia, Belgium, Mexico, Portugal, Finland, Kenya, Germany, Ireland, Luxembourg
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Intersex-Genitalverstümmelungen sind ein schwerer Verstoss
gegen unabdingbare Menschenrechte.
Bereits 8x haben UNO-Ausschüsse die Schweiz deswegen gerügt 
und die Regierung explizit aufgefordert, IGM gesetzlich zu verbieten 
und IGM-Überlebenden Rechtszugang und Wiedergutmachung zu garantieren, 
so der Kinderrechtsausschuss, der Ausschuss gegen Folter, der Frauenrechtsausschuss, 
der Zivilrechtsausschuss, und der Behindertenrechtsausschuss.

http://stop.genitalmutilation.org/post/Harmful-Practice-UN-Committee-on-The-Rights-of-the-Child-criticises-IGM-in-Chile
http://stop.genitalmutilation.org/post/Harmful-Practice-UN-Committee-on-The-Rights-of-the-Child-criticises-IGM-in-Chile
http://stop.genitalmutilation.org/post/IGM-Harmful-Practice-Violence-UN-Reprimands-France-Ireland-over-Intersex-Genital-Mutilations
http://stop.genitalmutilation.org/post/IGM-Harmful-Practice-Violence-UN-Reprimands-France-Ireland-over-Intersex-Genital-Mutilations
http://stop.genitalmutilation.org/post/CRPD
http://stop.genitalmutilation.org/post/CRPD


Schädliche Praktiken:
CRC Art. 24(3), CEDAW Art. 5

+ Strafrechtliches Verbot

+ Umsetzung 

+ Monitoring

+ Durchsetzung

+ Zugang zu Entschädigung 

   und Justiz

+ Anpassung Verjährungsfristen 

“on harmful 
  practices”  

Joint CEDAW-CRC 31/18 2014

https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf
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87x haben UNO-Ausschüsse Intersex-Genitalverstümmelung weltweit
u.a. explizit als eine schädliche kulturelle Praxis eingestuft, 
gleich wie die weibliche Genitalverstümmelung, …

https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf
https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf


Unmenschliche Behandlung:
CAT Art. 2, 12, 14, 16
CCPR Art. 3, 7, 24, 26

+ Strafrechtliches Verbot

+ TäterInnen bestrafen

+ Wiederholung ausschließen

+ De-facto-Zugang zu zeitnaher

   und effektiver Entschädigung  

+ Anpassung Verjährungsfristen 

+ Überlebende einbeziehen

+ Würde wiederherstellen

“on redress”  

CAT GC 3 2012

https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf
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… sowie als grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung, 
die gegen das absolute Folterverbot verstösst.

https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf
https://intersex.shadowreport.org/public/ECHR-42821_18-M-v-France-Written-Comments-StopIGM.pdf


«Nur die Angst vor dem Richter 
wird etwas bewegen.»

«Wir brauchen Verjährungsfristen, 
die lange genug sind, dass Betroffene 
als Erwachsene klagen können.»

Tribune de Genève, 03.08.2015, S. 5

Dr. Blaise Meyrat (Lausanne), 
einer der wenigen Kinderchirurgen 
weltweit, der sich (in den meisten Fällen) 
weigerte, unnötige Intersex-Operationen 
durchzuführen:

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/08/08/CH-Kinderchirurg-zu-Intersex-IGM-Nur-die-Angst-vor-dem-Richter-wird-etwas-aendern
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Blaise Meyrat, einer der wenigen Kinderchirurgen, 
die sich öffentlich für ein Verbot aussprechen, 
und dafür von ihren Kolleginnen gemobbt werden, bringt es auf den Punkt: 
Nur die Angst vor dem Richter wird die aktuelle Praxis ändern, 
sprich, wenn die Verjährungsfristen so angepasst werden, 
dass Betroffene als Erwachsene vor Gericht klagen können.
Solche Stimmen sind leider nicht nur in der Medizin, 
sondern generell im Wissenschaftsbetrieb sehr, sehr selten.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/08/08/CH-Kinderchirurg-zu-Intersex-IGM-Nur-die-Angst-vor-dem-Richter-wird-etwas-aendern
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/08/08/CH-Kinderchirurg-zu-Intersex-IGM-Nur-die-Angst-vor-dem-Richter-wird-etwas-aendern


• Malta (2015)
• Portugal (2018)
• Island (2020)
• Deutschland (2021)
• Griechenland (2022)

Staaten mit IGM-Verbot

86

Aktuell gibt es in 5 Staaten ein gesetzliches Verbot. 
Nur 2 davon enthalten Sanktionen, 
keines beinhaltet eine Anpassung der Verjährungsfristen
oder extraterritorialen Schutz,
und alle werden bisher konkret nicht angewendet. 



Schweiz lehnt UNO-
Forderungen ab

87

Die Schweiz lehnt die UNO-Forderungen nach einem IGM-Verbot seit Jahren ab.
Aktuell sehen wir sogar einen massiven Backlash gegen Intersex-Menschenrechte.
Grund dafür ist eine aufwändige, internationale Mediziner-Kampagne, 
unterstützt durch akademische Mittäterinnenschaft 
und Intersex-Vereinnahmung v.a. durch LGBT-Organisationen. 
Auch Intergeschlechtliche lassen sich z.T. dafür einspannen.



Daniela Truffer (2016)

Akademische (Mit-)Täterinnenschaft

https://stopigm.org/academic-complicity-in-igm-practices-daniela-truffer-surrey-23-09-2016/
88

Wir reden von akademischer Mittäterinnenschaft im generischen Femininum, 
um darauf hinzuweisen, dass es heute oft weibliche Akademikerinnen sind,
die IGM praktizieren, propagieren und verteidigen,
sowohl Medizinerinnen als auch Vertreterinnen anderer Fachrichtungen.

https://stopigm.org/academic-complicity-in-igm-practices-daniela-truffer-surrey-23-09-2016/
https://stopigm.org/academic-complicity-in-igm-practices-daniela-truffer-surrey-23-09-2016/


S T O P 
Genitalverstümmelung als “Rohmaterial”
für Geschlechterforschung und -Politik! 

11th EMBL/EMBO Conference: “The Difference between the Sexes - 
From Biology to Behaviour”, Heidelberg 6.11.2010

89

Die Instrumentalisierung von Intersex und IGM als angeblich wertfreies “Rohmaterial” 
für die Theoriebildung z.B. in den Gender Studies hatten wir ja schon angesprochen.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/11/16/11th-EMBL-EMBO-unethische-Forscher-Genitalverstuemmler
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/11/16/11th-EMBL-EMBO-unethische-Forscher-Genitalverstuemmler
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/11/16/11th-EMBL-EMBO-unethische-Forscher-Genitalverstuemmler
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2010/11/16/11th-EMBL-EMBO-unethische-Forscher-Genitalverstuemmler


"In den letzten Jahren gab es eine vermehrte Beachtung und wachsendes Interesse am 
Thema Intersexualität durch Women‘s und Gender Studies." 

"Die Ergebnisse dieser Pilotstudie bestätigten unsere Vermutung, dass Intersex 
hauptsächlich als akademisches Forschungsobjekt verstanden wird, um den Begriff der 
Zweigeschlechtlichkeit (und des Sexismus, sowie der Homophobie) zu dekonstruieren, und 
nicht als ein Thema gesehen wird, das in der realen Welt Implikationen für reale Leute hat."

"Auch wenn die Lehrenden die besten Absichten hegen, untergraben fehlendes Bewusstsein 
für und die fehlende Beachtung der Realitäten von Intersexuellen die adäquate Darstellung 
des Themas. Dabei werden unbeabsichtigt die Nicht-Sichtbarkeit und die Objektivierung der 
Intersexuellen perpetuiert." 

Emi Koyama, Lisa Weasel: 
"Von der sozialen Konstruktion zu sozialer Gerechtigkeit. 
Wie wir unsere Lehre zu Intersex verändern." (2002)
In: Die Philosophin, Heft 28, Dezember 2003, S. 79-89. 

Zwitter als Mittel zum Zweck (1):
Gender- und Queer Studies

https://web.archive.org/web/20200522180754/http://kastrationsspital.ch/public/Philosophin_Intersex_Koyama-Weasel_web.pdf
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
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Die fundierte Kritik daran auch durch Betroffene ist nicht neu.
Schon vor 20 Jahren kritisierten Emi Koyama und Lisa Weasel, dass 
“Intersex hauptsächlich als akademisches Forschungsobjekt verstanden wird, 
um den Begriff der Zweigeschlechtlichkeit (und des Sexismus, sowie der Homophobie) 
zu dekonstruieren, und nicht als ein Thema gesehen wird, 
das in der realen Welt Implikationen für reale Leute hat”. 

https://web.archive.org/web/20200522180754/http://kastrationsspital.ch/public/Philosophin_Intersex_Koyama-Weasel_web.pdf
https://web.archive.org/web/20200522180754/http://kastrationsspital.ch/public/Philosophin_Intersex_Koyama-Weasel_web.pdf
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung


Zwitter als Mittel zum Zweck (2): 
LGBTQ-Politik

Solidarität – oder Projektion?
“Dass sich gerade [Transsexuelle sowie Lesben und Schwule] dieses Themas annehmen, 
liegt an einem Überschuss von Projektion. 

Sie sehen nicht, dass ihre Problematik, d. h. die Problematik von Coming-out und 
gesellschaftlicher Anerkennung, nicht die von Hermaphroditen ist. 

Sie sehen nicht, dass die ungefragte Adoption von Hermaphroditen durch die Lesben-, 
Schwulen- und Trans[*]bewegung einer Überrumpelung und Kolonialisierung gleichkommt 
und moralisch unzulässig ist, weil sie das eigentliche Anliegen von Menschen mit 
medizinischer Gewalterfahrung überdeckt.”

     Georg Klauda: 
     “Über die Verstümmelung von Hermaphroditen” (2002)

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/01/24/Instrumentalisierung-von-Zwittern%3A-Kritik-aus-2002
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
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Damit einher geht die politische Instrumentalisierung von Intersex 
durch LGBT-Interessensgruppen. 
Wie der solidarische Schwule Georg Klauda treffend beobachtete, 
ist auch diese oft gut gemeint, basiert aber auf einem Überschuss von Projektion, 
die einmal mehr die zentralen Intersex-Probleme bestenfalls unsichtbar macht.

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/01/24/Instrumentalisierung-von-Zwittern%3A-Kritik-aus-2002
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2008/01/24/Instrumentalisierung-von-Zwittern%3A-Kritik-aus-2002
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung


Good Practice
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Bei der feministischen Forschung und Politik kritisieren Betroffene 
seit langem auch unterschwelligen Rassismus als Ursache dafür, ...



Good Practice
93

... dass FGM in Afrika als barbarisch verurteilt wird,
IGM im eigenen Haus dagegen als medizinische Eingriffe 
durch angesehene Akademiker relativiert werden.



Aufarbeitung tut not! 

Zwitter als Mittel zum Zweck für Befreiung Dritter
Historisch gewachsene Tradition der Vereinnahmung 
seit 1864:
   

• Schwule als “psychische Hermaphroditen” und 
   “drittes Geschlecht” zur Rechtfertigung der
   Schwulenbefreiung (Ulrichs, Hirschfeld)

• Zwangsoperationen an Zwittern als “wissenschaftliche 
   Grundlage” der Gendertheorie (Money, Butler)

• Feminismus umarmte Moneys Gendertheorie, 
   ohne nach ihrer Entstehung und Herkunft zu 
   fragen (Millett, Rubin, Schwarzer)

 • medizinische Verbrechen an Zwittern als 
   ‘wertfreies’ Daten- und Rohmaterial der 
   Geschlechterforschung bis heute

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
94

Wie bereits angerissen besteht hier eine mittlerweile 150-jährige, 
ungebrochene Tradition der Instrumentalisierung, 
die von denen, die sie praktizieren, bis heute weder analysiert noch aufgearbeitet wird. 

http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung
http://blog.zwischengeschlecht.info/post/2009/08/23/Zwitter-und-progressive-LGBTs-gegen-Vereinnahmung


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2017/06/18/Schweizer-PolitikerInnen-Intersex-ist-jemand-der-sich-selbst-befriedigt
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Dies alles trägt dazu bei, dass Intersex in der Politik 
regelmässig unangemessen dargestellt wird:
Sog. Progessive verwechseln Intersex konstant 
mit Transgeschlechtlichkeit und Genderidentität.
Sog. Konservative verwechseln Intersex konstant 
mit sexuellen Praktiken.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2017/06/18/Schweizer-PolitikerInnen-Intersex-ist-jemand-der-sich-selbst-befriedigt
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2017/06/18/Schweizer-PolitikerInnen-Intersex-ist-jemand-der-sich-selbst-befriedigt


96

Die Mediziner freuen sich und verstümmeln fleissig weiter.
Die indirekte und direkte akademische Mittäterinnenschaft 
beschränkt sich aber keinesfalls auf die Geschlechterforschung,
wie wir anhand aktueller Beispiele aus der Uni Zürich aufzeigen wollen.



https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-rk-s-2023-08-16.aspx?lang=1031
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Diesen Sommer beriet die Rechtskommission des Ständerates 
über eine von InterAction initiierte Motion, die ein strafrechtliches Verbot fordert.
An einer Anhörung waren nebst einer Betroffenen und dem Kritischen Mediziner Meyrat 
2 Pro-IGM Medizinerinnen und eine Juristin vorgeladen.

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-rk-s-2023-08-16.aspx?lang=1031
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-rk-s-2023-08-16.aspx?lang=1031


https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
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Bundesrat und Medizinerinnen lehnen die Motion ab, 
die Ärzteschaft sei mittlerweile sensibilisiert, 
es werde schon lange nicht mehr operiert 
oder nur noch wirklich medizinisch Notwendiges, siehe oben. 
So auch die Berner Professorin Christa Flück und Ihr Kollege.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2023/02/19/Stellungnahme-zu-10vor10-und-Einstein


2012: Nationale Ethikkommission NEK-CNE 
 Schweizerische Nationale Ethikkommission im Bereich Humanmedizin

 kritisiert 
 “medizinische Praxis” an “Kindern mit Geschlechtsvarianten” aufgrund von 
“kulturell-gesellschaftlichen Wertvorstellungen, die [...] mit den Grund- und 

Menschenrechten nicht vereinbar sind, namentlich mit der Achtung der körperlichen 
und psychischen Integrität der Person und dem Recht auf Selbstbestimmung”  

empfiehlt  
• Das Leid der Überlebenden ist gesellschaftlich 

anzuerkennen
• Eine psychosoziale Indikation kann eine 

irreversible GenitalOP an einem urteilsunfähigen 
Kind nicht rechtfertigen.

• Gesetzgeberische Überprüfung von:
     - Haftungsfolgen von rechtswidrigen Eingriffen
        im Kindesalter
     - Verjährungsfristen
     - Strafgesetz betreffend Körperverletzung 
        und Genitalverstümmelung

en • fr • it • dt

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/11/09/Daniela-Truffer-zur-Intersex-Stellungnahme-NEK-CNE-Bern-9-11-12
99

Als Vertreterin der Nationalen Ethikkommission 
war die Zürcher Jus-Professorin Brigitte Tag geladen.
Die NEK hatte in einer weltweit beachteten Stellungnahme 2012 
u.a. eine strafrechtliche Überprüfung und Anpassung der Verjährungsfristen empfohlen.
Unter der Präsidentschaft der Zürcher Jus-Professorin Andrea Büchler 
hat die NEK mittlerweile aber eine 180°-Wendung vollzogen.
Auch Professorin Tag vertrat an der Anhörung scheint‘s, ein Verbot sei unnötig 
und medizinische Selbstregulierung vorzuziehen.
Wenig überraschend lehnte die Kommission die Motion einstimmig ab.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/11/09/Daniela-Truffer-zur-Intersex-Stellungnahme-NEK-CNE-Bern-9-11-12
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2012/11/09/Daniela-Truffer-zur-Intersex-Stellungnahme-NEK-CNE-Bern-9-11-12


Kispi + Uni ZH: “Aufarbeitung”
durch Aktenvernichtung

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2018/11/01/CH-Akten-von-Intersex-Patienten-vernichtet-NZZ-31-10-2018
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/05/27/Kosmetische-Klitorisamputationen-an-Intersex-Kindern-Kispi-ZH-beginnt-Aufarbeitung
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Ein weiteres typisches Beispiel u.a. aus der historischen Fakultät:
Zwischengeschlecht.org hatte seit längerem eine historische Aufarbeitung 
der Praxis im Kispi gefordert.
Zunächst sahen wir es positiv, als ein entsprechendes Natinalfonds-Projekt kam, 
u.a. mit Beteiligung des Zürcher Geschichts-Professors Flurin Condrau 
und dem Medizinethiker Jürg Streuli.
Als dann als erstes 80% der relevanten Akten geschreddert wurden, 
sahen wir uns eines Besseren belehrt.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2018/11/01/CH-Akten-von-Intersex-Patienten-vernichtet-NZZ-31-10-2018
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2018/11/01/CH-Akten-von-Intersex-Patienten-vernichtet-NZZ-31-10-2018
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/05/27/Kosmetische-Klitorisamputationen-an-Intersex-Kindern-Kispi-ZH-beginnt-Aufarbeitung
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2015/05/27/Kosmetische-Klitorisamputationen-an-Intersex-Kindern-Kispi-ZH-beginnt-Aufarbeitung


“At intersex human rights conferences, I hear 
time and again representatives from different 
countries describe the same 
circular, self-perpetuating problem. 

The medical profession won’t listen to the 
arguments of intersex activists appealing to 
human rights. 

Lawmakers defer to the medical profession. 

The medical profession sees it as its job to 
surgically alter intersex bodies.”

                           Valentino Vecchietti (2018)

 Good Practice 
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Die Intersex-Aktivistin Valentino Vecchietti beschreibt die akademische 
(Mit-)Täterinnenschaft treffend als ein kreisförmig verlaufendes, 
sich selbst perpetuierendes Problem: 
Die Medizin will nichts von Intersex-Menschenrechten hören.
Politiker hören auf die Medizin (sowie auch auf die sich mit der Medizin solidarisierenden 
anderen akademischen Fakultäten).
Die Mediziner wollen weiter operieren.



1996

 Good Practice 
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Eine weitere zirkuläre Argumentation nicht nur von Medizinern ist, 
vor einem Verbot müsse zunächst mehr geforscht werden, ob IGM wirklich schädlich ist. 
Tiger Devore beschrieb das bereits 1996 treffend als “endlose Rufe nach ‘mehr Forschung’, 
während schädliche Eingriffe weitergehen”, und kritisierte weiter “die Unzulänglichkeit von 
Forschung, die im selben Umfeld durchgeführt wird, in dem der Schaden angerichtet wurde” 
– Forschung, wie sie auch an der Uni Zürich weitergeht.



https://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
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Weitere Beispiele für Kritik an Vorurteilen und Voreingenommenheit in der Fachliteratur 
finden sich in den Anhängen zu unserem ersten NGO-Bericht an CRC ... 

https://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf
https://intersex.shadowreport.org/public/2014-CRC-Swiss-NGO-Zwischengeschlecht-Intersex-IGM_v2.pdf


Good Practice

https://intersexday.org/en/medical-discourse-bastien-charlebois/
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... sowie in einem Paper von Janik Bastien Charlebois.
Obwohl sie eine Professorin ist, 
wurde ihre Kritik nicht in einer akademischen Publikation veröffentlicht.

https://intersexday.org/en/medical-discourse-bastien-charlebois/
https://intersexday.org/en/medical-discourse-bastien-charlebois/


Prospective study on intersex genital surgery 
(p. 100-104):

• As parents, most would opt for early genital 
  surgery for their intersex children 

• As intersex adults, most would not want
  their parents to make this decision for them
   

2002

Good Practice
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2016/03/13/Wie-Eltern-zu-Intersex-Genitalverstummelungen-einwilligen
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Prospektive Studien können ein kostengünstiger gesellschaftlicher Indikator sein. 
Suzanne Kessler kontrastiert, dass Eltern eine Operation für ihre Kinder wünschen, 
aber nicht wollen, dass ihre eigenen Eltern für sie entscheiden würden.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2016/03/13/Wie-Eltern-zu-Intersex-Genitalverstummelungen-einwilligen
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2016/03/13/Wie-Eltern-zu-Intersex-Genitalverstummelungen-einwilligen
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Dieses Beispiel veranschaulicht den Unterschied 
zwischen medikalisierter und demedikalisierter Beratung.
Seit er in IGM-Kliniken arbeitet, hat sich Streulis Fokus allerdings verschoben.

https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2016/03/13/Wie-Eltern-zu-Intersex-Genitalverstummelungen-einwilligen
https://blog.zwischengeschlecht.info/post/2016/03/13/Wie-Eltern-zu-Intersex-Genitalverstummelungen-einwilligen


2022
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Menschenrechtszentrierte Forschung z.B. über die aktuell 87 UN Treaty Body 
Recommendations zu IGM bleibt ein Desiderat. 
Wir begrüssen das erste Paper, das diesen Themenbereich aufgreift.



2022
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Dasselbe gilt für die Universal Periodic Review. 
Wir begrüssen die zweite eingehende Analyse. 



CEDAW #43, Geneva 25.01.2009

StopIGM.org
Zwischengeschlecht.info

cc 2023 Daniela Truffer, Markus Bauer / Zwischengeschlecht.org
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Danke für Eure Aufmerksamkeit.


